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Wie sehr die zahlreichen
Laster und Autos die Ver-
kehrssituation in Mündel-
heim beeinflussen, bemerk-
te NRW-Verkehrsminister
Hendrik Wüst neulich am
eigenen Leib: Erst im zwei-
ten Anlauf gelang es ihm,
auf die Tankstelle an der
Kreuzung B 288/Uerdinger
Straße zu fahren, weil die
Einfahrt von LKW und
PKW staumäßig zugestellt
war. Von dort aus ging er
mit Vertretern der Bürger-
vereine und CDU auf die
Fußgängerbrücke. Er
machte sich von den Pro-
blemen eigenhändig ein
Bild und versprach, dass
seine Planer sich schon bald

damit beschäftigen werden.
Der CDU-Minister löste
damit ein Versprechen ein,
das er den Bürgervereinen
beim CDU-Südparteitag
Anfang des Jahres gegeben
hatte. Gemeinsam mit den
Fachleuten von
Straßen.NRW ließ er sich
Pläne zeigen und konnte
schließlich alles besser ein-
ordnen. Denn, so fasste
CDU-Bezirksvertreter und
stellvertretender Vorsitzen-
der des Ortsverbandes
M ü n d e l h e i m / E h i n -
gen/Serm Wolfgang
Schwertner den Wunsch al-
ler zusammen: „Wir müssen

Fortsetzung Seite 2

B 288: Minister Wüst
sprach vor Ort mit 

Betroffenen

NRW-Verkehrsminister Hendrik Wüst (Mitte) ließ sich nicht nur von Petra Vogt (MdL) und
Bezirksvertreter Wolfgang Schwertner die problematische Verkehrssituation vor Ort erklären,
auch Mitglieder des Bürgervereins waren vor dabei.                                                      Foto: Privat
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Fortsetzung von Seite 1

schen der Kalkumer
Schlossallee im Norden und
der Oberdorfstraße im Sü-
den besteht derzeit kein
Baurecht. Daher gilt auch in
diesem Fall, dass eine Ent-
scheidung, für diese Flächen
ggf. bauleitplanerisch tätig
zu werden, unabhängig von
dem Wunsch des Käufers
nach Bebauung, in der Pla-
nungshoheit der Stadt Düs-
seldorf liegt. Da der neue Ei-
gentümer für die o.g. Flä-
chen eine Bebauung vorge-
schlagen hat, ist beabsich-
tigt, gemeinsam mit Vertre-
tern der Bezirksvertretung 5
und des Ausschusses für
Planung und Stadtentwick-
lung und der Verwaltung in
einem Workshop ergebnis-
offen zu diskutieren, ob eine
Bebauung infrage käme und
wenn ja, in welcher Form

und unter welchen Bedin-
gungen (z.B. städtebaulicher
Vertrag).“
In Kalkum gibt es zwar
Kreise, die bereit sind, die
„Kröte“ einer Bebauung zu
schlucken, in der Hoffnung,
dass Kalkum dann Akade-
miestandort wird. Sehr viel
mehr und stärker macht sich
aber die Stimmung breit,
diese Umwandlung von
Landschafts- und Wasser-
schutzgebiet in Bauland
nicht zu akzeptieren. Die
jüngst beschlossenen gro-
ßen Baufelder nördlich
Wittlaer am Wasserwerks-
weg, in Angermund östlich
Zur Lindung und in Kaisers-
werth nördlich der Kalku-
mer Schlossallee müssten
erst mal reichen. Ein Flug-
blatt „gegen regionale Kun-
gelei“ ist bereits verteilt und

eine Internet-Unterschrifts-
aktion (www.schlosspark-
kalkum.de) gestartet. Weite-
re Kreise sind aktiviert, und
es soll ein eingetragener
Verein  gegründet werden.
Schon ein Aufstellungsbe-
schluss durch den Rat der
Stadt Düsseldorf für einen
Bebauungsplan soll verhin-
dert oder wenigstens bis zur
Kommunalwahl 2020 hi-
nausgeschoben werden, in
der Hoffnung, dass eine an-

dere Parteienkonstellation
das landschaftliche und
ökologische Kleinod rund
um den Schlosspark erhält. 
Von einer „Akademie für
Kunst und Musik“ ist wenig
die Rede. Es sind weder
Konzept, noch Träger oder
Betreiber bekannt. Auch ist
keine Verbindung zwischen
der Schaffung von Baurecht
und Einrichtung und nach-
haltigem Betrieb einer Aka-
demie vorstellbar.            H.S.

den Schwerlastverkehr aus
den Ortsteilen raus brin-
gen. Das schaffen wir nur
über den Mannesmann-
Acker.“
Für die Süd-Bürgervereine
kümmert sich Axel Heyer
um dieses Projekt. Ihm
wäre es am liebsten, so be-
richtete und zeigte er dem
Minister, dass der Mannes-
mann-Acker möglichst bald
gebaut werden würde, auf
jeden Fall noch vor dem
Ausbau der B 288. Bislang
haben die Mühlen sehr,
sehr langsam gemahlen.
Vom Mannesmann-Acker
ist seit 25/30 Jahren schon
die Rede, bereits 2010 ga-
ben die Bezirksvertreter
einmütig grünes Licht da-
für. Getan hat sich noch
nichts. Dass die Stadt kein
Geld hat, ist bekannt. Stra-
ßen.NRW ist für die Pla-
nung zuständig und sorgt
für die Finanzierung. Hey-
ers Eindruck nach dem
Vor-Ort-Gespräch mit dem
Minister: „Minister Wüst
wirkte auf mich sehr prag-
matisch. Ich habe den Ein-
druck, dass er die Notwen-
digkeit des Autobahnaus-
baus sieht – und damit auch
den Mannesmann-Acker.
Dadurch würde die Wohn-
umfeld-Umgebung positiv
beeinflusst werden.“ Er be-
dankte sich bei der CDU-
Landtagsabgeordneten Pe-
tra Vogt sowie CDU-Be-
zirksvertreter Wolfgang
Schwertner für die Initiie-
rung des Treffens.
Konstruktives Gespräch
Heyer wird mit seiner
Orts- und Sachkenntnis an

den Planungen mitwirken.
Die Forderungen/Anregun-
gen: eine Tunnellösung für
Mündelheim; eine Über-
prüfung, ob die Aufstände-
rung der B 288 im Rahmen
des Deichprojektes durch
die Stadt Duisburg konform
ist mit dem Autobahnpro-
jekt; Verlegung der Tank-
stelle an den Mannesmann-
Acker sowie Bau eines Au-
tohofs mit LKW-Stellplät-
zen und sanitären Anlagen.
Für Petra Vogt war der Ter-
min „sehr konstruktiv“, wie
sie gegenüber dem NORD-
BOTE berichtete. Der Mi-
nister habe die Probleme
ernst genommen und sich
persönlich vor Ort infor-
miert. Dieses Wissen neh-
men Wüst und seine Fach-
planer nun mit nach Düs-
seldorf. Nach dem Ge-
spräch mit Betroffenen
müsse nun herausgearbeitet
werden, was machbar sei.
Verkehr würde entzerrt
Auch Schwertner zeigt sich
optimistisch:  „Für Mündel-
heim war es ein guter Vor-
orttermin. Mit dem Man-
nesmann-Acker würde
nicht nur der Schwerlast-
verkehr aus Mündelheim
verbannt, sondern teilweise
der Verkehr für den ganzen
Duisburger Süden entzerrt.
Ich bin gespannt, wie die
Planungen für den Mannes-
mann-Acker und der Aus-
bau nebst Aufständerung
der B 288 und einer eventu-
ell zweiten Rheinbrücke
aussehen und freue mich,
dass unsere politischen Be-
mühungen gefruchtet ha-
ben.“                                  sam

Kampf um Bauland am Schloss
Das Wohnungsbauprojekt
unmittelbar vor der Front-
seite des Kalkumer Schloss-
parks ist nach wie vor das
Thema in Kalkum und Kai-
serswerth. Der Käufer des
Schlosses, Peter Thunnissen,
wirbt bei Behörden und
auch in privaten Kreisen für
sein Projekt mit 150 exklusi-
ven  Wohneinheiten des Sta-
rarchitekten David Chipper-
field. Der Bau- und Liegen-
schaftsbetrieb NRW (BLB)
als Verkäufer teilte dem
NORDBOTE mit: „Die vom
Käufer geplante Wohnbe-
bauung ist kein Bestandteil
des Verkaufsverfahrens.“
Der BLB führe „aktuell im
Rahmen seiner Eigentümer-
verantwortung die laufen-
den Sanierungsarbeiten (am
Schloss) weiter, bei denen es
sich um Vorgaben der
Denkmalbehörde handelt.“
Weitere Auskünfte wurden
mit Hinweis auf die verein-
barte Vertraulichkeit ver-
weigert. Von Seiten der Lan-
desregierung gibt es keine
offiziellen Äußerungen. Le-
diglich die örtlichen Land-
tagsabgeordneten hatten im
Februar aufgrund einer Vor-
lage des Finanzministers
wissen lassen, dass eine Stif-
tung den Zuschlag im Bie-
terverfahren erhalten habe.
Jetzt, im Mai, gaben sie be-
kannt, dass der zuständige
Landtagsausschuss gegen
die Stimmen von SPD und
Bündnis 90/Grüne dem
Kaufvertrag über das
Schloss, Park und außenlie-
gende Flächen zugestimmt
habe. Die Bezirksvertretung
5 überhäuft die Stadtverwal-
tung mit Anträgen, Appel-
len und Anfragen (an denen
sich die SPD-Fraktion aber
nicht beteiligt), die Bebau-
ung des Landschafts- und
Wasserschutzgebietes zu
verhindern. Die jüngste
Antwort der Stadtverwal-
tung dazu lautet: „Für die
unbebauten Flächen west-
lich des Schlossparks, zwi-

Dieser liebevoll von einem Anwohner geschmückte Acker soll zwecks Refinanzierung des Kaufpreises für den Käufer von Schloss
Kalkum  zum Bauland umgewidmet werden.                                                                                                                           Foto: H.S.

Kurz &
Knapp 
Angermund:
Elterninfoabend in Anger-
mund
Am 4. Juni veranstaltet die
Friedrich-von-Spee-Grund-
schule in Angermund einen
Elternabend zur Mediener-
ziehung. Kurz genannt soll
der „lfm“ Eltern informie-
ren, wie ihre Kinder mit
elektronischen Medien um-
gehen sollten. Jede Schule
arbeitet derzeit an einem
Medienkonzept, das den
Lehrplan der Fächer mit
dem Medienkompetenzrah-
men des Landes NRW ver-
knüpft.
Wittlaer:
Das Konzert „Einfach
himmlisch“ wird in der ka-
tholischen St. Remigius Kir-
che am 30. Juni um 18 Uhr
stattfinden. Hierbei soll das
Konzertprogramm der Spie-
keroog-Reise gespielt wer-
den. Hildegard Kaiser am
Piano und der Kinder- und
Jugendchor unter der Lei-
tung von Petra Verhoeven
werden auftreten.              G.S.



Anzeigensonderseite

Ihre bürgernahe Stadtteilzeitung 

••• Seite 3 •••

Nr. 10 • Jahrgang 32 •31.05.2019

„Die geplante Bebauung
des `Rahmerbuschfelds´
zerstört ein einzigartiges
Biotop und eine intakte
Dorfstruktur.
Im Rahmen der fortschrei-
tenden Planung zur Zerstö-
rung des letzten verbliebe-
nen Wildtierparadieses in
Duisburg-Rahm möchten
wir die dramatischen Folgen
dieser, jeder Vernunft ent-
behrenden Baumaßnahme
noch einmal schonungslos
offenlegen. Da der Insekten-
sowie Vogelbestand in den
letzten 2 Jahren weiter dra-
matisch geschrumpft ist,
mutet es wie ein unglaubli-
cher und skandalöser Ana-
chronismus an, dass wir hier
in Duisburg-Rahm nun
Zeitzeugen eines völlig dem
Zeitgeist zuwiderlaufenden
Verbrechens an der Natur
werden sollen. 
Als direkte Anrainer des
Rahmerbuschfeldes beob-
achten und bewundern wir
seit Jahren die Artenvielfalt
dieses lokalen Paradieses,
das durch seine ökologische
Nutzung als Pferdekoppel,
völlig unbelastet von Pestizi-
den, einer unglaublichen
Anzahl von Vögeln und In-
sekten sowie anderem Ge-
tier wie Fuchs, Feldhase,
Dachs, Rehen usw. eine Zu-
flucht bietet. Da es gleich-
zeitig auch ein Feuchtgebiet
und Wasserreservoir für die
Umgebung ist, stellt sich
auch regelmäßig der Besuch
von Kröten, Fröschen, Mol-
chen sowie von Graureihern

und zuweilen auch Störchen
ein.  
Aber dass die lokale Partei
Bündnis 90/Die Grünen in
einer totalen Verleugnung
ihrer ureigenen DNA die-
sem für sie wahnwitzigen
Projekt unter dem faden-
scheinigen Argument zuge-
stimmt hat, dass man die
Rahmer unbedingt mit ei-
nem größeren Nahversorger
gegen ihren eigenen Willen
(siehe Online-Petition „Ge-
gen die Umwandlung von
Landschaftsschutzgebieten
in Bauland im Duisburger
Süden“ mit 2400 Unter-
schriften) beglücken müss-
te, gibt diesem Vorgang eine
ganz spezielle Note.
Mit der Unterstützung die-
ses Bauprojekts hat die loka-
le Fraktion der Grünen den
Willen ihrer Wähler, der
Grünen-Parteispitze bun-
desweit, sowie der Bundes-
regierung grob missachtet,
die anders als die hiesige
Partei die Dringlichkeit von
Naturschutz offensichtlich
als höchste Priorität be-
trachten. 
In Bezug auf die soziale In-
frastruktur möchten wir
den stellvertretenden Be-
zirksbürgermeister der
CDU, Manfred Helten, zitie-
ren, der eine Verschärfung
der Hochwassersituation
durch die Verdichtung der
jetzigen Weidefläche be-
fürchtet. Er verweist auch
darauf, dass der Ventenhof
einen Großteil seiner Wei-
deflächen verlieren würde,

„Ich sehe in jeder Verände-
rung eher Chancen als größ-
te Gefahren“, so Martin Klei-
nen von der Turnerschaft
Rahm (TSR). „Das Anwach-
sen der Rahmer Bevölke-
rung wird dauerhaft auch
das Überleben der Vereine
sichern. Als Vorsitzender
des Sportvereins bin ich da-
von überzeugt, die neuen
Anwohner mit Freundlich-
keit und sozialer Kompetenz
an uns binden zu können.
Dies ist uns in den vergange-
nen Jahren bereits mehrfach
gelungen.“
Gleichwohl wisse er aus Er-
fahrung, mit welchen Pro-
blematiken die Vereine zu
kämpfen haben, wenn ohne
intelligentes Konzept priva-
ter Wohnraum in unmittel-

barer Nähe zu Vereinen ent-
steht. Der Sportverein habe
es nach der abenteuerlichen
Bebauung des „Reiserpfads“
erlebt. „So lange Politik und
Rechtsprechung den Verei-
nen keinen Bestandsschutz
gewähren, muss das Allge-
meinwohl immer Rücksicht
auf persönliche, eindimen-
sionale Interessen nehmen“,
so Kleinen auf Nachfrage
des NORDBOTE. „Die Ver-
eine werden plötzlich mit
diesen Dingen konfrontiert,
auch wenn sie ihre Sportan-
lage bereits seit 40 bis 50
Jahren betreiben. Das ist
sehr bedauernswert, aber
nicht zu ändern.“
Kleinen wünscht sich ein
intelligentes und durch-
dachtes Bebauungskonzept,

das die Lebensqualität der
neuen Bewohner ebenso be-
rücksichtigt wie die Exis-
tenzberechtigung der Verei-
ne: „Schließlich sind wir es,
die täglich ehrenamtliche
Tätigkeiten für das Gemein-
wohl verrichten. Ich rede
von konkreter ehrenamtli-
cher Arbeit, um Kinder und
Jugendliche charakterstark
zu machen und sportlich zu
fördern.“
Sollte die Bebauung des
„Rahmerbuschfelds“ nahe
an die Sportanlage heranrü-
cken, erwarte er entspre-
chende Schallschutzmaß-
nahmen, finanziert von de-
nen, die das meiste Geld an
der geplanten Bebauung
verdienen.                          sam

„Eher Chancen  als 
größere Gefahren“

Bürgerinitiative gegen
„Rahmerbuschfeld“

gründet sich
Eine „Bürgerinitiative für
den Naturerhalt im Rahmer-
buschfeld“ soll am Mitt-
woch, 12. Juni, um 19 Uhr
im Pfarrheim St. Hubertus,
Am Rahmer Bach 12, in
Rahm gegründet werden.
Das Ziel: die geplante Be-
bauung des Rahmerbusch-

felds einschließlich der Er-
richtung eines sogenannten
Nahversorgers mit massiver
Naturzerstörung und Um-
weltbelastung zu verhin-
dern.
Stattdessen soll die im
Duisburger Süden einzigar-
tige Natur respektiert und

der lebenswerte dörfliche
Charakter von Rahm be-
wahrt werden. Alle Interes-
sierten und Betroffenen sind
eingeladen und aufgerufen,
an der Versammlung teilzu-
nehmen und Mitglied der
Initiative zu werden.       sam

Leserbrief zum Bauvorhaben 
„Rahmerbuschfeld 2027“:  

“Umweltpolitischer Skandal in Duisburg-Rahm!”
womit es fraglich bleibt, ob
der Hof danach noch wirt-
schaftlich sinnvoll zu betrei-
ben ist. Ebenso verweist er
auf die Gefahr, dass die TS
Rahm sowie der Schützen-
verein geschlossen werden
könnten, da die Lärmbeläs-
tigung für die neue Siedlung
zu hoch wäre. Damit wür-
den die soziale Infrastruktur
und der Zusammenhalt des
Dorfes empfindlich gestört.  
Dass die örtliche Schule
ihre Kapazitätsgrenze be-

reits erreicht hat und daher
kaum neue Schüler aufneh-
men kann, sei hier nur am
Rande erwähnt. Schlussend-
lich muss man konstatieren,
dass dieses Bauprojekt kei-
nen bezahlbaren Wohn-
raum schafft, das Naturju-
wel `Rahmerbuschfeld´ mit
einer kostenoptimierten
und daher völlig einheitli-
chen und seelenlosen Tra-
bantensiedlung großflächig
zugepflastert wird, den zen-
tralen Nahversorger in eine

für ansässige  Bürger zu Fuß
kaum zu erreichende Orts-
randlage verlagert und ergo
nur negative Konsequenzen
für hiesige Bürger bereithält. 
Wir möchten alle Rahmer
Mitbürger einladen, sich der
neuen Bürgerinitiative an-
zuschließen.“
Thomas und Claudia An-
thonj
Angermunder Straße 235A
47269 Duisburg-Rahm

Der veröffentlichte Leserbrief gibt nicht die Meinung der
Redaktion wieder.                  Dietmar Oelsner-Herausgeber

Viele Bürger aus Rahm und Umgebung genießen den Blick vom Wald aus auf das Land-
schaftsschutzgebiet mit seiner ökologischen Vielfalt.                                                          Foto: sam
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„Es ist nicht so einfach,
Übungsleiter für die Hand-
ball-Abteilung in einem
Dorfclub zu finden“, betont
Wolfgang Richter, 1. Ge-
schäftsführer vom Turnver-
ein Angermund (TVA) bei
der Mitgliederversammlung
am 20. Mai in der Sporthalle
am Freiheitshagen.  Denn
gerade in der Handball-Ab-
teilung, mit der der TVA
einst in den 70-er Jahren Fu-
rore gemacht hat und der
unter dem Coaching und
der superfleißigen Trainer-
arbeit von Uli Richter in der
jüngsten Vergangenheit sehr
erfolgreich war, fehlen nun
zwei Trainer.
Und dennoch stehen die
Zeichen für einen Aufbruch
nach vorn gut, denn die Ver-
sammlung war mit mehr als
45 Mitgliedern deutlich bes-
ser besucht als die Jahre zu-
vor, der Altersdurschnitt
durch die Fußball-Abteilung
und die Leichtathletik-Ab-
teilung stark gesenkt. Der
Vorstand des TVA, Herbert
Uhland als 1. Vorsitzender,
Wolfang Richter als 1. Ge-
schäftsführer und Ferdi-
nand Wolff als Kassenwart,
versprach, die Ehrungen
langjähriger Mitglieder
schon bald in einem Extra-
Termin vorzunehmen. Es
war auch niemand von den
zu Ehrenden da, auch nicht
Willi Jacobs, der seit 60 Jah-
ren im TVA ist. Stolze Leis-
tung.
Sportliche Erfolge und
neues Angebot
Klaus Kirberg, Leichtathle-
tikwart, kam mit junger Ver-
stärkung in die Walter-Ret-
tinghausen-Halle nach An-
germund. Gregory Minoue,
Tim Bähner, Julia Küppers,
Oda Stenner und Duenna
Berko hatten ihn begleitet.
Zwei von ihnen, Oda Sten-
ner und Tim Bähner, hatten
sich bei zahlreichen Wett-
kämpfen ehrenamtlich um
die Verwaltungsaufgaben
gekümmert. Und die drei
anderen konnten beachtli-
che sportliche Erfolge vor-
weisen, mit denen sie sich
für die Deutschen Meister-
schaften qualifizierten. Gre-

gory Minoue mit dem 110-
Meter-Hürdenlauf in 14:40
Sekunden, Julia Küppers im
Sperrwurf mit 35,15 Metern
und Duenna Berko mit ihrer
persönlichen Bestleistung
im Hochsprung. „Alle sind
auf einem guten Weg und
treten in der U 16 an. Und
was uns sehr stolz macht, ist,
dass wir alle sportlichen Er-
folge aus eigener Kraft und
ohne die Unterstützung der
Stadt Düsseldorf schaffen“,
betont Klaus Kirberg. Es ist
bekannt, dass der Oberbür-
germeister Thomas Geisel
will, dass die drei großen
Sportvereine aus dem Stadt-
norden zu einer Stadtge-
meinschaft verschmelzen.
Damit ginge viel Individua-
lität und Eigenständigkeit
verloren, von daher ist nicht
nur der TVA dagegen. „Ich
hoffe inständig, dass wir
weiterhin unser Training im
Arena Sportpark durchfüh-
ren können,“ betont Kir-
berg. Neu in Stockum ist ein
Angebot namens „Fitness-
training für Senioren“, das
mittwochabends  von 19-20
Uhr angeboten wird. 
Auch die übrigen Abteilun-
gen des TVA kamen, wie
stets bei der Mitgliederver-
sammlung, zu Wort. Die
gute Nachricht: Boule wird
wiederbelebt. Michael
Schwabe und Jutta Schwabe
werden die neuen Boule-
warte sein. Im Fußball sind
vor allem die alten Herren
aktiv, die auf 50 Spieler an-
gewachsen sind und seit Ok-
tober 2018 alle Matches ge-
wonnen haben.  Und auch
der Fußball-Nachwuchs ist
in Angermund gut aufge-
stellt, wie Markus Küthe,
Fußballjugendwart, bestä-
tigte. Es gibt in allen Alters-
klassen Mannschaften, in
manchen sogar jeweils zwei.
Die beiden Fußballcamps in
2018 waren ein großer Er-
folg und werden in 2019
wiederholt. 48 Kinder kön-
nen hier mitmachen, das
Camp in den Sommerferien
ist bereits ausgebucht.
Tischtennis profitiert vom
Zuzug vieler junger Famili-
en. Die Volleyballabteilung

hat gerade mit den Mädchen
Erfolge verzeichnet und
sucht noch Mitspieler (An-
fänger  von 9 bis 12 Jahren
trainieren Mittwoch und
Freitag von 16.30-17.30 Uhr
und Freitag von 16-17 Uhr
in der Schulturnhalle). Die
Turnabteilung ist beliebt. Ob
Rückentraining oder Tanzen
für Jedermann, das sich seit
der Gründung vor etwa vier
Jahren so gemausert hat,
dass sie auf dem besten Weg
sind, für Turniere zu proben
und seit neuestem auf dem
Parkettboden in der Schul-
turnhalle trainieren. Auch
das neue Angebot Rhythmik
und Bewegung für Kinder
ab zwei Jahren soll die TVA-
Mitglieder ansprechen.
Adé an Uli Richter und
eine neue Beleuchtung
17 Jahre sind eine lange
Zeit, auch für Uli Richter,
der seitdem die Handball-
Mannschaften im Erwach-
senenbereich betreut hat,
davon sechs Jahre als Trai-
ner. Dass er zum Saisonende
aufhört, haben viele bedau-
ert und ihm trotzdem von
Herzen für seinen Einsatz
gedankt. Aktuell sucht der
TVA zwei neue Übungslei-
ter für die Handball-Abtei-
lung. Herzblut und Engage-
ment vorausgesetzt, doch
die Atmosphäre im TVA be-
lohnt für vieles. Die Stim-
mung unter allen Abteilun-
gen ist gut, das trifft auch für
den Vorstand zu. Der wurde
übrigens im Amt neu bestä-
tigt, Wolfgang Richter als 1.
Geschäftsführer, Wolfgang
Ebert als 2. Vorsitzender,
Barbara Richter als 2. Kas-
senwart. Und zu guter Letzt:
Es gibt eine neue Beleuch-
tungsanlage in der Sporthal-
le. Kostenpunkt: 12.600
Euro. Die schlugen im Kas-
senbericht 2018 auch zu Bu-
che, aber die Investition hat
sich gelohnt. Die Zuschauer
bei den Spielen jubeln, dass
es endlich gut ausgeleuchtet
ist. Und das TVA-Clubheim
läuft auch besser als in den
Jahren zuvor. Alle Zeichen
auf Wachstum, so scheint es.

G.S.

Es ist schon offiziell: in we-
nigen Wochen, Ende Juni,
eröffnet das Eiscafé unter
Regie der Familie di Carmi-
ne, dem Betreiber von Otta-
vio, gleich nebenan auf der
Angermunder Straße 37.
Angelo di Carmine freut
sich auf die Eröffnung und
verspricht, 32 Sorten haus-
gemachtes italienisches Eis
im Angebot und dazu italie-
nische Kuchen und Gebäck
neben Kaffeespezialitäten zu
haben. Die Handwerker
sind gerade emsig bei der
Arbeit, es dauert alles länger
als geplant, aber es kommt.
Dass es dann künftig zwei
italienische Eiscafés in An-
germund geben wird, das

findet Signore di Carmine
völlig in Ordnung. „Es gibt
so viele Angermunder und
auch so viele Kinder hier, da
wird das alles prima laufen!“.
Es wird sicher eine Berei-
cherung für die Rosenstadt,
nicht nur für die Anrainer,
auch für die Radfahrer im
Sommer, die gern bei einem
leckeren Eis verweilen. Es
wird Sitzplätze im Innern
geben und auch Außenplät-
ze. Da, wo einst Frau Liss ih-
ren Schmuck angeboten hat,
wird künftig italienisches
Eis angeboten. Das neue Eis-
café liegt genau zwischen
Ottavio und dem Edeka Ge-
tränkemarkt.                     G.S.

TVA sucht 
händeringend Übungsleiter

Das Turner Urgestein Herbert Müller ist aus dem TVA nicht
wegzudenken, hat er doch jahrzehntelang die Turnabteilung
aufgebaut und betreut.                                                   Fotos: G.S.

Der TVA-Vorstand (von links): Herbert Uhland, Wolfgang Richter und Ferdi Wolff.

Zweites Eiscafé
in Angermund

vor der 
Eröffnung

Harald Groß und Kevin Buschbeck trainieren die C1 Fußball-
mannschaft.

Klaus Kirberg (3. von links) kam in Begleitung von Gregory Minoue, Tim Bähner, Julia Küp-
pers, Oda Stenner und Duenna Berko (von links).
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GmbH
Installations- und Heizungsbaumeister

dem war die gute alte Brat-
wurst vom Grill in aller
Munde. Und nicht nur das
Entenangeln war begehrt.
Auch an der Popcornma-
schine (von De Elf Pille)
und unter den blauen Son-
nenschirmen (von Hand-
werk & Handel) ließ es sich
an diesem lebhaften Nach-
mittag bestens aushalten.
Doch es gab noch mehr At-
traktionen, etwa die Ritter-
burg mit vier Türmchen. Sie
ist so groß, dass 80 Kinder
darauf spielen können,
ohne dass es voll wird. 
Beim Dreibeinlauf (zwei
Beine von den beiden Teil-
nehmern werden von ei-
nem Band zusammengehal-
ten) kam’s manchmal auf
Strategie an. Gute Abspra-
chen vor dem Start ent-
schieden dann, wer als ers-
tes Duo durchs Ziel lief.
Spaß hatten aber alle.
Spaß hatten auch die bei-
den Erzieher, Tobias Greuel
aus der Kita Am Litzgraben
und Dominic Knöfler aus
der Kita Angeraue. Beide
verstärken seit einigen Mo-
naten die Teams in Anger-
mund, und nicht nur Babet-
te de Fries findet das zeitge-

mäß. Dass in den Kitas
auch über die Umwelt ge-
sprochen wird, und zwar
ohne erhobenen Zeigefin-
ger, konnten die Gäste beim
Sommerfest schon hautnah
spüren: Plastik gab‘s kaum
noch, dafür mitgebrachtes
Geschirr und Besteck. Erst
kürzlich hatte die Kita An-
geraue einen stromfreien
Tag. „Da haben wir überall
einfach die Lampions aus
Lichterketten zur Beleuch-
tung genutzt, das sah richtig
schön aus. Und Spiegeleier
haben wir über den Teelich-
tern gebraten“, erzählt Ba-
bette de Fries. Nun bereiten
sich beide Kitas auf die Zer-
tifizierung als Familienzen-
trum vor. Wenn es soweit
ist, sollen Kurse wie Yoga,
Robotics und Eltern-Kind-
Kochkurse hier angeboten
werden. Noch ist das Zu-
kunftsmusik, aber schöne.
Bleibt am Schluss der Zu-
sammenhalt der Anger-
munder Vereine zu loben.
„Alle helfen mit, wenn man
sie braucht, das ist schon
klasse in Angermund!“, sag-
te Babette de Fries.          G.S.

Durchgehend sonnig, so
war die Stimmung auf dem
Sommerfest der beiden
städtischen Kitas in Anger-
mund. Neben einer bunten
Leine an blauen und wei-
ßen und roten Luftballons
lockte am 24. Mai schon
gleich am Eingang ein herr-
lich nostalgisches Karussell,
auf dem die Kinder sich
tummelten.
140 Familien, so viele sind
es, die ihre Kinder in den
beiden städtischen Einrich-
tungen auf der Angeraue

und Am Litzgraben unter-
gebracht haben. Was auf-
fällt an diesem Mainach-
mittag, ist, dass mindestens
die Hälfte der Gäste Väter
sind. Motivierte, fröhliche,
zugewandte, begeisterte Vä-
ter. „Wir feiern jedes Jahr
ein Sommerfest, das jedes
Mal unter einem anderen
Motto steht. Diesmal heißt
es `Auf dem Jahrmarkt´.
Das findet dann immer hier
statt, weil das Gelände ein-
fach so großzügig ist“, er-
zählt Leiterin Babette de

Fries gut gelaunt. Die Mar-
tinsfeier wird dafür im No-
vember Am Litzgraben ver-
anstaltet, das ist ausglei-
chende Gerechtigkeit.
Buntes Buffet und viele
Spiele
Bunt wie das Leben war
das Buffet. Indische, ma-
rokkanische, italienische,
französische Gerichte
wechselten ab mit herrli-
chen Kuchen, Muffins, Sa-
laten aus der deutschen Kü-
che. Die Vielfalt macht’s,
eben auch am Buffet. Trotz-

Bei Rosen Ruland hat die
Freilandrosen-Saison wie-
der begonnen. Die begehr-
ten Freilandrosen werden
täglich frisch auf den umlie-
genden Feldern geschnitten
und machen den Hofladen
am Grünen Weg in Duis-
burg-Rahm wieder zu einem
einzigartigen Blüherlebnis.
Des Weiteren blüht auch der
Rosengarten in Hülle und

Fülle. 50 verschiedene Gar-
tenrosen-Sorten zeigen sich
in allen Farben und Wuchs-
formen. 
Lassen Sie sich von den ers-
ten Blüh- und Dufterlebnis-
sen begeistern und schauen
Sie zu den Sommeröff-
nungszeiten vorbei! Weitere
Infos unter www.rosen-ru-
land.de.                              sam

Rosen-Ruland:
Freilandrosen
in Hülle und

Fülle

Auf dem Jahrmarkt in
Angermund

80 Kinder passen in die Ritterburg, ohne, dass es eng wird.                                              Fotos: G.S.

Volle Konzentration beim Enten-Angeln. Als Preis gab’s Eis. Endlich männliche Verstärkung in der Kita: Dominic Knüfler
mit Leiterin Babette de Fries und Tobias Greuel (von links).



Stimmgewaltig geht es hier
zur Sache, wenn der Gospel-
chor „Sweet Chariot“ am
Freitag, 14. Juni, um 20 Uhr
in der Mutterhauskirche
Kaiserswerth auftritt. Ein-
lass ist bereits um 19.30 Uhr,
das Konzert ist kostenfrei,
um Spenden am Ausgang
wird gebeten.
Zugunsten der Familien in
Syrien singt der Chor unter
Leitung von Angelika Re-
haag, und die Evangelische
Kirchengemeinde ist gleich
mit von der Singpartie. 
Dass Gospel berührt, wis-
sen nicht nur die Mitglieder
von Sweet Chariot. Das

Liedgut der schwarzen Skla-
ven des 19. Jahrhunderts in
den amerikanischen Süd-
staaten brachte den Men-
schen Hoffnung und Segen
und Glück. Das alles be-
zweckt das Benefizkonzert
ebenso. Sweet Chariot
(www.sweet-chariot.de) gibt
es seit 21 Jahren. Seit 1997
singt der Chor modernste
amerikanische Black Gospel
Music. Auch in den USA
waren sie mit Konzertreisen
längst. Nun hat der Chor
sich eindeutig für Spenden
an syrische Kinder entschie-
den. Dort herrscht seit acht
Jahren ein grausamer Bür-

gerkrieg, unter dem vor al-
lem die Schwächsten, die
Kinder und ihre Familien,
leiden. Unicef stellt sicher,
dass die Spenden auch an-
kommen und die geflohe-
nen Familien in den Flücht-
lingscamps in Jordanien
und dem Irak mit Trinkwas-
ser versorgt werden
(www.unicef.de).
Ihr Besuch beim Benefiz-
konzert dürfte ein schöner
Hilfsbeitrag sein.
Sweet Chariot am 14. Juni
um 20 Uhr in der Mutter-
hauskirche, Zeppenheimer
Weg 14, Kaiserswerth.  G.S.
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Zum zweiten Mal war das
Kaiserswerther Suitbertus-
Gymnasium beim Evonik-
Schulmarathonlauf am 19.
Mai dabei. Die Veranstal-
tung gibt es seit 2012, und
der Zuwachs an Schülerin-
nen und Schülern hat sich
über die Jahre extrem gestei-
gert. 1.800 Pennäler unter-
schiedlicher Jahrgangsstu-
fen waren diesmal im Mai
am Start und haben in 6-er

Staffelgruppen die Distanz
absolviert. Der Lauf glich ei-
ner Tour de Ruhr, führte
durch Essen, Bottrop und
Gelsenkirchen, verfolgt von
mehr als 1.000 Zuschauern
am Wegesrand, die die jun-
gen Leute kräftig anfeuer-
ten.
In Kaiserswerth hatte
Sportlehrer  Christian Tobi-
as-Sutter die Läufer fit ge-
macht, die für das Erzbi-

schöfliche Gymnasium an
den Start gegangen sind.
Knapp 42 Kilometer lang ist
eine original Marathonstre-
cke, die von Alex Vaillant
Ceberio über die ersten 5
km gestartet wurde. Michael
Kemper und Marius
Schmalstieg haben ihn abge-
löst. Als Marius den Staffel-
stab an seinen Bruder Paul
übergab, lag das Kaisers-
werther Team schon zehn

Minuten vor den übrigen
Läufern. Schließlich liefen
noch Simon Demming und
Alex Vaillant Ceberio zum
Ende der Strecke, der sehr
souverän nach den letzten
fünf Kilometer als Erster
durch die Ziellinie lief.
Die Zeit für die gesamte
Marathonstrecke betrug 2
Stunden 56 Minuten und
führt direkt auf das Sieger-
treppchen. Der goldene Po-

kal freute die Jungens, die
hier ihren Titel vom vergan-
genen Jahr verteidigten.
Und auch die Nachwuchs-
staffel mit Jeremy Sinning,
Vincent Wehling, Johann
Schlarmann, Lars Hasel-
bach, Daniel Thogmartin
und Carl Recknagel (alle aus
Jahrgangsstufe 7) konnte
mit der Zeit von 3 Stunden
30 Minuten den vierten
Platz belegen.                    G.S.

Friedrich Spee an seinem
Epitaph an der Basilika in
Düsseldorf-Kaiserswerth
eine Rose, um so an seine
Verdienste um die barocke
Dichtung und auch an sein
außergewöhnliches Bemü-
hen um die Menschenrechte
zu erinnern. 
Friedrich Spee wurde 1591
in Kaiserswerth geboren. An
zahlreichen Orten in
Deutschland erinnert man
sich gern an den  Dichter,

Seelsorger und Theologen.
Seine Bücher, die „Trutz-
Nachtigall“, das „Güldene
Tugendbuch“ und die „Cau-
tio Criminalis“ haben bis
heute ihren hohen Stellen-
wert in der Literatur be-
wahrt. Vor allem die „Cautio
Criminalis“ hat Rechtsge-
schichte geschrieben, weil
Spee die damalige Praxis der
Gerichtsverfahren bei den
Hexenprozessen vehement
und zu Recht anprangerte.

Er forderte z.B , die Folter
abzuschaffen, weil sie erst
die Angeklagten zu Schuldi-
gen mache.  
Bekannt ist Friedrich Spee
auch durch zahlreiche Kir-
chenlieder, die sich in den
katholischen und evangeli-
schen  Gesangbüchern fin-
den lassen. 
Neben dem eindrucksvol-
len Epitaph in Kaiserswerth,
1991 geschaffen vom Düs-
seldorfer Bildhauer Bert

Gerresheim, wird die Erin-
nerung an Friedrich Spee
auch wachgehalten u.a. im
Spee-Archiv in direkter
Nachbarschaft zur Basilika
(Suitbertus -Stiftsplatz 11)
oder durch sein Grab in der
ehemaligen Jesuitenkirche
in Trier. 
Weitere Information unter
www.spee-duesseldorf.de

Suitbertus siegt beim Schulmarathon

Von links: Strahlend und kein bisschen erschöpft waren Michael Kemper, Marius Schmalstieg, Paul Schmalstieg, Simon Demming, vorne: Alexander Vaillant
Ceberio.                                                                                                                                                                                                                 Foto: Suitbertus-Gymansium

Sweet Chariot singt für 
syrische Kinder in 
Kaiserswerth

Eine Rose für den Dichter
Der deutschlandweit tätige
Verein „Literaturlandschaf-
ten“ begeht jedes Jahr am
ersten Juni-Wochenende die
Aktion „Eine Rose für den
Dichter“. 2019 ist es der
Samstag,  1. Juni, an dem Li-

teraturfreunde  eingeladen
sind, an einem Grab, einem
Denkmal oder einem ande-
ren mit einer Schriftstellerin
oder einem Schriftsteller
verbunden Ort eine Rose
niederzulegen, um mit die-

ser Geste an die Person und
das Werk zu erinnern. 
An dieser Aktion nimmt
auch - wie auch schon im
vergangenen Jahr - die
Friedrich-Spee-Gesellschaft
Düsseldorf teil und schenkt
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schließlich Dienstag, 11.
Juni mit Krönungsball und
Zapfenstreich, als Abschluss
des Schützenfestes, ist Mu-

sik und Tanz im Festzelt.
H.S.

Auf dem Stockumer Schüt-
zenfest über Pfingsten ist Je-
dermann willkommen.
Markus Stephan, 1. Chef des
Vereins, bringt es in seinem
diesjährigen Grußwort
herzlich zum Ausdruck:
„Wir nehmen Sie und Euch
alle herzlich auf in unsere
Schützenfamilie, ob für ein
paar Stunden oder für alle
Tage, ob auf unserer Kirmes
oder in unserem Festzelt.
Seien Sie mutig und kom-
men Sie in das Schützenzelt,
auch wenn Sie eigentlich
„nur“ in den Aquazoo woll-
ten.“ Auch „Mangas“ auf
dem Weg in den japani-
schen Garten heißt er will-
kommen. Flughafenchef
Thomas Schnalke ergänzt in
seinem Grußwort: „Schüt-
zenfeste haben in der Tat
eine unverwechselbare At-
mosphäre. Es führt Men-
schen aus allen Schichten
zusammen und ist somit
Sinnbild einer Gemein-
schaft.“
Das Stockumer Schützen-
fest auf dem Platz vor dem
Aquazoo ist immer gleich-
zeitig Pfingstkirmes. Am
Samstag, 8. Juni, um 16.30

Uhr ist Auftakt mit dem tra-
ditionellen Feldgottesdienst
am Wohnhof Lönsstraße 5a
mit anschließendem Zap-
fenstreich. Am Pfingssonn-
tag wird Stockum mit Platz-
konzerten unterhalten an
der „Kastanie“ Kaiserswert-
her Straße 408/Ecke Stock-
umer Kirchstraße, am „Hei-
deröschen“ Am Hain 44 und
am „Schnuff II“ Sandweg 5.
Der große Festzug durch
Stockum startet um 14.30
Uhr am Pfingstsonntag mit
Parade um 16 Uhr auf der
Stockumer Kirchstraße. Am
Pfingstmontag ist Schießen
angesagt, bis alle Majestäten
für das Schützenjahr
2019/2020 ermittelt sind.
Das Pagenkönigspaar wird
allerdings schon am Sams-
tag, 1. Juni, ab 14 Uhr beim
Biwak am Aquazoo ermit-
telt. Beim Biwak von 11 bis
18 Uhr an diesem Tag gibt es
Kuchen, kalte Getränke und
Gegrilltes. Für Kinder gibt
es kostenlose Kinderspiele,
Hüpfburg und Kinder-
schminken. 
An allen Abenden, jeweils
ab 20 Uhr, über Pfingsten
von Samstag, den 8. bis ein-

Schützen- und Volksfest in Stockum

Die Majestäten 2018/2019 des Schützenvereins Stockum, hier nach der Krönung im vergangen
Jahr, erleben jetzt mit dem Schützenfest zu Pfingsten 2019 den Höhepunkt in ihrem wunder-
baren Schützenjahr (v.l.nr.): Sara-Lena Krause und Erik Stephan (Jungschützenkönigspaar),
Christian Corsten und Jasmin Haeberle (Regimentskönigspaar), Lars Langen und Sonja Wag-
ner (Kronprinzenpaar), vorn das Pagenkönigspaar Emily Bulawa und Dustin Lewandowski.                                         

Foto: Privat

Die Parade auf der Stockumer Kirchstraße ist ein eindrucksvolles Erlebnis.         Archivfoto: H.S.

Zum zehnten Mal: 
„TanzTerminal, tanz!“

Am Düsseldorfer Airport
wird wieder das Tanzbein
geschwungen: Anlässlich
des zehnjährigen Geburts-
tags lädt „TanzTerminal,
tanz!“ in diesem Jahr sogar
an zwei Tagen Tanzsportbe-
geisterte ins Flughafenter-
minal ein: am Samstag, 15.
Juni, von 14 bis 21 Uhr und
am Sonntag, 16. Juni, von
11 bis 18 Uhr. Die besten
Latein-Paare aus Nordrhein-
Westfalen tanzen um den
„Düsseldorf Airport Cup“.
Roman Frieling und sein
Team lassen die Besucher in
über 20 Tanzkursen selbst
aktiv werden und die ersten
Stars aus „Let’s Dance“ ha-
ben bereits ihr Kommen zu-
gesagt: Isabel Edvardsson
und ihr diesjähriger Tanz-
partner Benjamin Piwko so-
wie Jurymitglied Motsi Ma-
buse. Die „TanzTerminal
Tanzparty“ steigt am Sams-
tag zwischen 18 und 21 Uhr
– weitere Höhepunkte stel-
len wir Ihnen in der nächs-
ten Ausgabe näher vor. Der
Eintritt ist frei.                   sam Auch Let´s Dance-Star Isabel Edvardsson kommt zusammen mit ihrem diesjährigen Tanzpartner, dem gehörlosen Schauspie-

ler und Kampfkünstler Benjamin Piwko, zum Düsseldorfer Airport.                                                Foto: Stefan Gregorowius_RTL
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Es war schwere Kost, die
Moderator Manni Breuck-
mann beim 43. Landhaus-
treff bei „Milser“ in Huckin-
gen gleich zu Anfang des
Abends den 130 Gästen bot:
Er sprach mit NRW-Innen-
minister Herbert Reul über
den großen Missbrauch-
Skandel in Lügde. Der Poli-
tiker: „Das hätte sogar mei-
ne Omma gemerkt!“. Er
sieht keinen Grund, warum
er zurücktreten solle, wie öf-
ter gefordert wurde und
wird.
Nach einem delikaten
„Roastbeef in Honig-Senf-
Soße“ als Vorspeise gingen
die beiden Männer, die sich
schon seit vielen Jahren ken-
nen und streiten, in media
res. Breuckmann wollte un-
ter anderem vor Oberbür-
germeister Sören Link und
dem italienischen General-
konsul Pierluigi Giuseppe
Ferraro vom Minister wis-
sen, warum er Polizei und
Jugendamt deutlich kriti-
siert habe. Dazu Reul: „Ich
stehe hundertprozentig vor
der Polizei. Aber wer Fehler
macht, muss dafür gerade
stehen.“ Jetzt sei jeder alar-
miert und in der Phase
„Hallo wach“. Durch das
Aufklären müssten sich Ver-
änderungen ergeben, etwa
eine Spezialausbildung und
bessere Technik-Ausstat-
tung bei der Polizei.
Reul, der in Leichlingen
lebt und seit zwei Jahren als
Innenminister agiert, be-
zeichnete es als gute Ent-
scheidung, dass er nach 19
Jahren im Landtag 2004 ins
Europaparlament wechselte.
Dort kämpfte er erfolgreich
gegen die Zeitumstellung.
Breuckmann würde lieber
abends um 22 Uhr noch im
Hellen auf der Terrasse sit-
zen und befürchtet, dass es
zehn verschiedene Zeitzo-
nen bis Portugal geben
könnte. Reul lachte: „Das
hätten Sie wohl gerne, dass
Sie in zehn Biergärten im
Hellen draußen sitzen.“
Konsequentes Handeln
„Als Innenminister wird
man von allen Seiten ange-
griffen – das will man doch
gar nicht“, überlegte „Man-

ni“ laut. Reul gestand ein,
dass das belastend sei. Aber
wenn er von etwas über-
zeugt sei, sei er gerne acht-
sam. Die neuen Polizeigeset-
ze habe er schnell auf den
Weg gebracht, „sie lagen
nicht auf dem Tisch.“ Unter
Beifall der Gäste forderte
der Innenminister Wert-
schätzung, Respekt und Rü-
ckendeckung für die Polizis-
ten und Rettungskräfte –
und keine Spuckattacken!
Ausnahmslos jeder Angriff
soll auf Reuls Wunsch ange-
zeigt werden.
Ein „dickes Problem“ habe
NRW mit den Clans, die oft
in den 80-er Jahren gekom-
men seien und in einer Pa-
rallelgesellschaft lebten.
Reul: „Wir müssen ihnen
konsequentes Handeln zei-
gen.“ Razzien sollen ver-
deutlichen: „Hier gilt nicht
das Recht der Familie, son-
ders das des Staates!“ Es sei-
en sehr langfristige Ermitt-
lungsarbeiten.
Schwarzenegger kommt
Natürlich ging es auch um
Fußball. Reul ist Fan von
Bayer Leverkusen. Die
Abenteuerlust in den Fuß-
ballstadien sei groß und gin-
ge durch alle Schichten.
Nach einem „Steinbutt auf
Tubetti Gemüse-Ratatouil-
le“ schloss Kabarettist Wolf-
gang Trepper den kurzweili-
gen Abend mit zahlreichen
Sticheleien ab. Annegret
Kramp-Karrenbauer (AKK)
sei wohl die heimliche Toch-
ter von Sabine Leutheuser-
Schnarrenberger; Andrea
Nahles hätte bei Wehner
nicht mal als Putzfrau arbei-
ten dürfen. Auf Anhieb wür-
den heute Schmidt, Wehner
und Brandt 40 Prozent bei
einer Wahl bekommen.
Ohne Zugabe durfte er nicht
gehen – und nahm sein Pu-
blikum mit zu einer Shop-
ping-Queen-Tour bei Obi. 
Am Ende: das Dessert -
eine köstliche Torta-Gelato.
Und der Hinweis auf den
nächsten Landhaustreff am
4. November, zu dem kein
geringerer als Arnold
Schwarzenegger erwartet
wird.                                   sam

Reul: „Das hätte sogar meine Omma
gemerkt“!

Antonio Pelle und Manni Breuckmann begrüßten NRW-Innenminster Herbert Reul (von
rechts).                                                                                                                                    Fotos: sam

Ein Tisch mit mehreren Ehrengästen, unter anderem OB Sören Link und Generalkonsul  Pier-
luigi Giuseppe Ferraro (2. und 3. von rechts) auch Eishockey-Spieler Thomas Ziolkowski (2.
von links).

Für viele Lacher sorgte Kabarettist Wolfgang Trepper (oben).
Zum Nachtisch servierte das eifrige Service-Team (rechts) eine
sehr leckere Eistorte – so toll verziert, dass es fast zu schade
war, sie aufzuessen.
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ce Mülhoff.
Klinker freut sich, dass bei-
de erste Preise nach Rahm

gegangen sind – erstmals.
Peter Thomas, Vorsitzender
des Fußballkreises Duis-

burg, Mülheim, Dinslaken
war nach Rahm gekommen,
um die Ehrungen vorzuneh-

men und dabei die Wichtig-
keit des Engagements zu un-
terstreichen: „Ohne Ehren-

amt würde es den DFB nicht
geben.“                               sam

Noch ist der neue Kunstra-
senplatz in Rahm nicht ganz
fertig – doch für besondere
Ehrungen durfte er schon
ausnahmsweise betreten
werden. Denn zwei junge
Menschen wurden für ihr
außergewöhnliches, ehren-
amtliches Engagement ge-
ehrt, das sie für die Turner-
schaft Rahm (TSR) leisten:
Alexandra Kohlenbeck und
Maurice Mülhoff. 
Zur Fußballheldin wurde
Alexandra Kohlenbeck vor
einigen Monaten gekürt und
ist nun als Dank gerade auf
einer sportlichen Fortbil-
dungsreise in Barcelona un-
terwegs (der NORDBOTE
berichtete). Der 20-jährige
Maurice Mülhoff wurde im
Bereich „Generation Young“
geehrt, setzte sich gegen 20
Einsendungen durch und
bekam diese Auszeichnung
als erster Fußballer.  Er ist
seit 2011 Mitglied in der
TSR, stieg 2013 in die Be-
treuung einer Jugendmann-
schaft ein und leitet seit der
Spielsaison 2017/2018 eine
Jugendmannschaft. Eigen-
ständig und selbstbewusst
leitet er die Elternabende,
hat TSR-Mitglied Frank
Klinker, Kreis-Ehrenamts-
beauftragter, seinen Vor-
schlag begründet. Maurice
sei es gelungen, trotz der
schwierigen Platzverhältnis-
se (bisher Asche) ist es ihm
gelungen, die Spielerzahl in

seinem Team zu erhöhen
und bei Problemen mit der
Schule zu helfen. Im Trai-
ningslager in Hinsbeck ist er
hauptverantwortlich für die
Teams Bambi bis E-Jugend.
Maurice betreute im Rah-
men einer Kooperation auch
die Schulmannschaft der
GGS Am Knappert. Auch
im Sponsoring ist der Rah-
mer sehr aktiv: Die neuen
Trikots seiner Mannschaft
belasteten nicht die Vereins-
kasse. Großeltern seiner
Mannschaft spendeten dank
seiner motivierenden und
freundlichen Art für das
Kunstrasen-Projekt – an
diesem beteiligte er sich mit
immer wieder neuen Ideen.
Trotz der Belastung durch
Abitur und der jetzt laufen-
den Ausbildung zum Elek-
troniker für Betriebstechnik
gelang es ihm, Zeit für das
Ehrenamt zu finden. Bei
Vereinsveransta ltungen
übernimmt er immer mehr
Führungsaufgaben im Auf-
bau und der Moderation der
Veranstaltung. Weiterhin ist
er als Betreuer bei der jährli-
chen Sommerfreizeit dabei.
Maurice spielt in der 2.
Mannschaft. Seine D-Ju-
gend hat er vor wenigen Ta-
gen zur Meisterschaft ge-
führt. Diese agiert in der
kommenden Saison wieder
als (ältere) D-Jugend. Das
neue Trainerteam: Alexan-
dra Kohlenbeck und Mauri-

Wichtiges Ehrenamt: 
Doppelehrung bei der TSR

Auf dem neuen, noch nicht ganz fertigen Kunstrasenplatz zeichnete Peter Thomas (links) Alexandra Kohlenbeck und Maurice Mülhoff aus. Frank Klinke freute
sich, dass beide erste Preise nach Rahm gegangen sind.                                                                                                                                                                  Foto: sam

Förderverein für neue Aufgaben 
Um die Kirche „Herz Jesu“
in Serm erhalten zu können,
hat sich der Förderverein
neu aufgestellt. Da der Auf-
gabenbereich durch die an-
gestrebte Übernahme er-
heblich erweitert wird, wur-
de ein neuer Vorstand ge-
wählt. Alle Mitglieder des
neuen Gremiums wurden
einstimmig gewählt.
Neuer Vorsitzender ist Mi-
chael Germ, der in der Bera-
tung von Anwälten und No-
taren tätig ist und früher in
der Duisburger Sporthilfe
aktiv war. Seine Stellvertre-
terin ist Ursula Grotenburg,
Dozentin im Katholischen
Forum für Erwachsenen-
und Familienbildung Vier-
sen und zweite Vorsitzende
der kfd in Serm. Franz-Jo-
sef-Rehfisch, selbstständiger
Unternehmensberater, ist
Schatzmeister und Schrift-
führerin Heide Apel, frisch
pensionierte Mittelstufen-
koordinatorin und in der
kfd aktiv.
Die Mitglieder des bisheri-
gen Vorstands waren nach
der einhelligen Entlastung
geschlossen zurück getreten.
Sie stehen auch in Zukunft
weiterhin für die Organisati-
on und Durchführung von
Gemeindefest und Kappes-
markt zur Verfügung.
Satzung vorgestellt
Die erste Aufgabe des neu-
en Vorstands lag in der Vor-
stellung des Entwurfs für
eine neue Satzung, die einer

Trägerschaft von Kirche und
perspektivisch auch des Ge-
meindezentrums Rechnung
trägt. Fragen dazu wurden
beantwortet, Alternativen
diskutiert und vorgeschlage-
ne Verbesserungen einge-
fügt. Am Ende bestätigten
alle 80 Anwesenden, dass sie
sich in dieser neuen Satzung
wiederfinden. Beschlossen
wird sie erst nach ihrer Prü-
fung durch das Finanzamt
in einer außerordentlichen
Mitgliederversammlung.
Bestandteil der neuen Sat-
zung ist der Beirat. Er wird
gebildet aus Sprechern der
„Säulen“, die den Vorstand
unterstützen werden. 
Für den Bereich „Veranstal-
tungen“ hat beispielsweise
Mareike Vink schon zahlrei-
che Ideen entwickelt, und
Bernd Baumann, Präsident
der KG Südstern, wird die

Suche nach Sponsoren an-
stoßen. Heribert Weitz, bis-
her Schriftführer, kümmert
sich weiterhin um das Prak-
tische, damit die Kirche als
Dorfzentrum gut in Schuss
bleibt - er kann jede Menge
Hilfe gebrauchen. Das Pas-
torale liegt in den Händen
von Pastor Rolf Schrag-
mann. Er erhält aber tatkräf-
tige Unterstützung von Lai-
en, allen voran von Marlies
Schmitz. Das kostet Geld.
Die Finanzen liegen in den
Händen von Franz-Josef
Rehfisch und Peter Simon.
Damit jeder weiß, was der
andere tut, gibt es die Säule
„Kommunikation“ in den
Händen von Etienne Wolf.
Unter www.kirche-serm.de
sind alle Neuigkeiten und
Hintergründe schon jetzt
oder in naher Zukunft zu er-
fahren. 

Bisher haben sich etwa
14.000 Euro in der Vereins-
kasse angesammelt – damit
ist allerdings erst gut die
Hälfte des Wegs geschafft.
Dass auch der Rest der Stre-
cke zu schaffen ist, glaubt
Germ als neuer Vorsitzen-
der fest, denn es gibt noch
eine Reihe von gegebenen
Zusagen und die Zuversicht,
dass durch persönliche An-
sprache von Nachbarn und
Freunden weitere Unterstüt-
zung erreicht werden wird.
Ein ständig aktualisiertes
Banner an seinem Haus Am
Lindentor wird bald Aus-
kunft über die noch fehlen-
den Fördermitglieder geben.
Die Verantwortlichen freu-
ten sich am Ende sehr über
etwa 20 neu gewonnene
Vereinsmitglieder.            sam

Bilden den neuen Vorstand, um die Sermer Kirche „Herz Jesu“ in Eigenregie zu erhalten (von
links): Peter Simon (möchte das Amt des zweiten Kassierers übernehmen), Ursula Grotenburg,
Michael Germ, Heide Apel und Franz-Josef Rehfisch.                                                   Foto: Privat
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Gesuche:
Pacht-/Kaufweide für Alpakahaltung o freistehendes Haus mit 
Weidefläche gesucht. Tel. 0177/3107272
EFH, DHH, Bauplatz in K-Werth/Kalkum gesucht. Wir suchen ein
Haus ab 110qm in Nähe der Diakonie - wenn Sie Ihr Haus in gute Hände
abgeben möchten oder sogar noch einen Bauplatz abzugeben haben
freuen wir uns über Ihre Nachricht an:
HausInKaiserswerthGesucht@gmail.com

Mietangebot:
Büro ca. 25qm, 2 OG mit Fahrstuhl, in Angermund Wacholderstraße 42
zu vermieten. Tel. 0170 9330803

Alle, die am Rhein spazie-
ren gehen, kennen das alte
Pumpenhaus auf dem Her-
bert-Eulenberg-Weg 8. Nun
denken die Bezirksvertreter
in Kaiserswerth über eine
neue Nutzung nach. Es soll
ein Gasthaus werden, ohne
Gastronomie. Für Tagungen
und Konferenzen geeignet,
und Übernachtungsmög-
lichkeiten könnten hier
auch geschaffen werden.
Das Pumpenhaus ist mitten
im Landschaftsschutzgebiet
und steht auch noch unter
Denkmalschutz. Wie An-
und Abfahrten über den
Deich zu bewerkstelligen
sind, dürfte ein ganz eigenes
Thema werden.  Es soll im
Grunde nur zu Fuß oder mit
dem Rad erreichbar sein.
Nur in Ausnahmefällen soll

es mit dem PKW angefah-
ren werden dürfen. Die Er-
schließung erfolgt über die
Arnheimer Straße. 
Tatsache ist, dass die Be-
zirksvertreter im Kaisers-
werther Rathaus sich einig
sind, dass das Pumpenhaus
nicht weiter verfallen, son-
dern einer neuen Nutzung
zugeführt werden soll. Es ist
erhaltenswert, gehört zur
Kulturlandschaft der Stadt
und soll Gasthaus werden,
das über ein Planungsbüro
vermietet werden kann.
Und denkmalgerecht sa-
niert werden soll es auch.
Das kann eine schöne Berei-
cherung für das Land-
schaftsbild in Kaiserswerth
am Rhein werden.           G.S.                               

Nach der Meisterschaft ha-
ben sich die U19-Juniorin-
nen des Lohausener Sport-
vereins (LSV) am Samstag
auch den Niederrheinpokal
geholt. Auf der eigenen An-
lage siegten sie zum Ab-
schluss vieler Endspiele ge-
gen SC Blau-Weiß Auwel
Holt. 
Für den LSV erzielte Lena
Neyers recht früh die 1:0-
Führung. Iliana Christofori-
dou schoss die nächsten vier
Tore, ehe erneut Lena Ney-
ers traf. Zwischenzeitlich
verkürzten die Gäste auf 1:5
bzw. 2:6. Damit setzte das
Team von Martin Piotr und
Addy Opdenberg einen her-
vorragenden Schlusspunkt
einer tollen Saison.
Es war der zweite Tag des
Mädchenfußballs in Folge,
den der LSV am Neusser
Weg ausgerichtet hat. Zum

ersten Mal war der LSV auch
Gastgeber beim Tag des Ju-
gendfußballs des Kreises 1
Düsseldorf. Die Mädels tru-
gen am Samstag die Final-
spiele aus, die der Jungs wa-
ren für Christi Himmlfahrt
geplant. So hatten die Lo-
hausener viele Gäste zu ver-
sorgen. Wie immer halfen
viele Eltern mit, damit das
Kuchenbuffet reichhaltig ge-
füllt war und die leckeren
Sachen auch an große und
kleine Aktive sowie Zu-
schauer verkauft werden
konnten. Deftige Speisen
gab es am Grillstand, und
Durst musste auch keiner
leiden. Neben den vier Po-
kal-Endspielen standen
auch der KiTA-Cup, ein E-
Juniorinnenturnier und das
DFB-Fußballabzeichen auf
dem Programm.                 sam

LSV: U19-Juniorinnen siegen 
im FVN-Pokal

Elke (links) und Antje freuten sich, dass so viel Kuchen verkauft worden war. Viele Eltern und
Trainer halfen, um die zahlreichen Gäste bestens zu versorgen.                                     Fotos: sam

6:2 siegten die U 19-Juniorinnen des LSV auf dem eigenen Platz. Insgesamt fanden am Samstag vier Pokal-Endspiele der Mädchen am Neusser Weg statt.

Pumpstation
soll Gasthaus

werden
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Litfaßsäule

Dienstleistungsangebote:
Professionelle Glas- und Rahmenreinigung für den Privat-
haushalt durch Meisterbetrieb in 2. Generation. Steuerlich absetzbar
nach §35a EStG, Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 0203/791717

Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig „nach
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. T. 02066/468 44 00.
Keine Anfahrtskosten!
Entrümpelungsdienst, besenrein! Wohnungsauflösung. 
(Kaufe Omas Trödel). Tel. 0175/1215202
Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041
Gartenarbeiten, Pflanzung, Baumschnitt, Neuanlage, Dauerpflege.
Böhmann-Ilbertz, Tel.  02 11/13 12 68

Elektro – Sanitär – Heizung – Klima
Installation, Verkauf, Reparatur, E-Check, Rauchmelder, 
Wärmepumpen Haus-, Industrie- und Gebäudetechnik.
SCHNEIDER Tel. 0203-760226
Professionelle Wintergartenreinigung durch Meisterbetrieb in 2.
Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a EStG,
Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 02 03/79 17 17

Individ. Haus- u. Gartenservice, Martin Stief. Tel. 0211/97710866
Dachdeckermeister Thomas Wirth, 
Telefon und Fax 02102/733071, Mobil 0174/9231140
Satellitenanlagen, Installation u. Reparatur . Einzel- u.
Gemeinschaftsanlagen. HAFKESBRINK  Tel. 203752045
Brunnen für Haus und Garten, Pumpenmontagen und Reparaturen
vom Fachmann, Fa. Georg Böcken. Tel. 02162/5017680
Günstige Reparatur und Anbringung von Leuchten durch 
Elektromeister. Tel. 0171/3302710 od. 0211/65027856
Treppenhausreinigung, Gartenpflege uvm. Tel. 0211/65048808
Renovierungs+Montage-Service 
Email: raspie@arcor.de, Tel. 0172/265 60 23
PC Reparatur & EDV-Dienstleistungen EnzoComp 
Angermunder Str. 33 in D´dorf-Angermund. Tel. 0203/74 99 99
Bäume fällen, Pflasterarbeiten, Zäune setzen u.v.m. T. 0211/16353574
Garten Pflege, Reinigung von Rasen und Beeten, Beete anlegen,
Hecke schneiden, Gartenarbeiten aller Art. 01779032285
Wildwuchs, Unkraut? Individuelle Gartenpflege uvm, 
kurzfristig verfügbar! T. Karrer 0162-2401586 
Ihre 8 mm Filme auf DVD Preiswert Tel. 0203/9977037
Keine Zeit-Lust Hemden, Blusen u.s.w. zu bügeln? 
Anruf genügt. Tel. 0211/401405
Ich erledige Ihren Schreib & Papierkram: Brauchen Sie Hilfe bei
Ihrer Korrespondenz oder beim Ausfüllen v. Formularen und Briefen an
Behörden oder Krankenkassen? ....oder beim Sortieren Ihrer Ablage,
sowie zur Vorbereitung Ihrer Steuerunterlagen. Rufen Sie mich an:
Wittlaer 0162-5116570

Rund um Musik:
Musikschule Kaiserswerth bietet folgende Kurse an: Klavier,
musikalische Früherziehung, Geige, Klarinette, Block- und Querflöte, 
Gitarre, Cello. Unterricht auch Zuhause. Tel. 0211/1711534 oder  
E-mail musikkaiserswerth@yahoo.de, www.musik-kaiserswerth.de
Violinunterricht f. Anfänger u. Fortgeschrittene. Tel. 0211/154366
CORSO ITALIA SPRACHSCHULE:
www. oder 0211 200 733 53
NEU: der Youtube-Kanal von „Tiziana l´Italiana“

Nachhilfe/Sprachen:
Dipl.-Math. erteilt Mathematik- u. Spanischnachhilfe. T. 0211/4576011
Intensive, erfolgreiche Nachhilfe in Deutsch, Englisch, Mathe für
Gymnasium/ Realschule bietet erfahrene, engagierte Lehrerin. 
Tel. 0151 19471123 oder 0211 4080563

Pflege/Betreuung:
ambulante Senioren- & Demenzbetreuung. T. 01777/427 194

Stellenangebote:
Forstamt Heltorf sucht ab sofort eine/n Mitarbeiter/in (m,w,d) ab 
sofort auf Minijob-Basis für ca. 8 Std./Woche (2 halbe Tage) für allge-
meine Bürotätigkeiten. Tel.: 0203/746465 ( Di.: nachmittags / 
Fr.: vormittags) Mail: info@forst-graf-spee.de
Für die Betreuung und Erweiterung unseres Anzeigenkunden-
stammes suchen wir eine/n Akquisiteur/in. Die Bezahlung erfolgt auf
Provisionsbasis. Diese Tätigkeit ist besonders geeignet für Mütter, die
neben der Familie noch freie Zeit haben und sich etwas hinzu verdienen
möchten. Voraussetzungen: gepflegte Erscheinung, Kontaktfreude, 
Verhandlungsgeschick. Gute PC-Kenntnisse sind erwünscht. Bewer-
bungen nehmen wir gerne unter Email info@nordbote.info entgegen.

Gesundheit/Fitness/Sport:
personal exercise  Sportstudio f Kleingruppen ,Personal Fitness Training eng/deu 
u Massagen in Kaiserswerth. Geschenkgutscheine. www.nicolekassner.de
Praxis für Logopädie in Kaiserswerth
Diagnostik u. Therapie von Sprach-, Sprech-, Stimm- und Schluck-
störungen. Behandlung von Lese-Rechtschreibschwäche. Beratung,
Prävention u. Therapie in der Praxis u. im Hausbesuch.
Logopädische Praxis Susanne Pässler, St. Göres Str. 18,  40489
Düsseldorf, Fon: 0211/984 359 84, Mobil: 0176/22629702, 
E-Mail: logopaediepraxis-paessler@gmx.de

Ankäufe:
Alte Ölgemälde u. Bronzen kauft Antik Baumgart. Tel. 0172/2632300
Teppichreinigung und Teppichreparaturen Hamid 
am Kaiserswerther Markt. Wir kaufen auch Ihre alten Teppiche.
Tel. 0211/73 10 66 74 od. 0176/70 07 52 43
ACHTUNG von Privatsammler gesucht: Teppiche, Bilder, Pelze,
Schmuck,  Armbanduhren, Modeschmuck, Abendgarderobe, Tafelsilber,
Bernstein, Münzen, Porzellan. Herr Schubert, 0162/1595577
Privater Briefmarkenankauf. Tel. 0203/783815

Kunst/Antiquitäten:
Dssdf. Künstlerin - Malerei u. Grafik auch nach Ihrer Idee/Vorlage.
Tel. 0211/434918 od. 0175/1050553 www.dw-malerei.de

Rund um das Tier:
www.tierärzte-duisburg-mülheim.de

Diverses:
Wer verschenkt Bücher, netten Trödel, CDs, DVDs, Fahrräder, 
Bilder, Fotoartikel,  Kleinmöbel, Schallplatten? Abholung 
selbstverständlich. Frank Keil 0211/4912410 oder 0177/7521295
Prof. Kartenlegen, E. Hilbig, Tel. 02131/3684417
Hoftrödel Pfingstmontag 11 bis 18 Uhr, Niederrheinstraße/Ecke
Am Gentenberg. Außer bei Regen.

Anzeigensonderseite

Rahm: Abteiorganist Gere-
on Krahforst aus Maria
Laach bestreitet am Sonn-
tag, 16. Juni, das nächste Or-
gelkonzert in St. Hubertus
Rahm. Es beginnt um 17
Uhr. Krahforst, der 1971 in
Bonn geboren wurde, prä-
sentiert ein Programm zum
Dreifaltigkeitssonntag. Es
wird aufgelockert mit eini-
gen musikalischen Heiter-
keiten und abgerundet mit
Auszügen aus C.M. Widors
Symphonie Nr. 6 zum 175.
Geburtstag des berühmten
Komponisten.
Serm: Ein „Chor-Work-
shop Praise & Worship“mit
Natalia Drazek-Antczak
und Popkantor Martin Dra-
zek findet am Samstag, 15.
Juni, von 12 bis 18 Uhr in
der Herz Jesu Kirche in
Serm statt. Egal, ob man
schon lange in einem Chor
singt oder es einfach mal
ausprobieren möchte: Jeder
kann mitmachen. Einstu-
diert werden moderne
„Praise & Worship“-Songs.
Beim Gottesdienst zum Ab-
schluss werden sie präsen-

tiert. Neben neuen Songs
werden auch Grundlagen in
der Stimmbildung des Pop-
gesanges vermittelt. Für die
Teilnahme am Workshop
sind keine Notenkenntnisse
notwendig – Hauptsache ist
der Spaß am Singen! Um
formlose Anmeldung bis
zum 8. Juni bei Gemeinde-
referentin Chr. Blokesch,
(Mail: c.blokesch@t-on-
line.de, Rufnummer:
0157/53463545) wird gebe-
ten. Sie hat auch weitere In-
fos.
Großenbaum: Der evange-
lische „Gottesdienst um ¼
nach 11“ in der Versöh-
nungskirche an der Großen-
baumer Allee am Sonntag, 2.
Juni, steht unter dem Motto
„Alles Lüge“. Es geht ums
Lügen und die Konsequen-
zen von Lügen, um Fake-
news, manipulative Nach-
richten und deren Konse-
quenzen. Den Gottesdienst
gestaltet und bereitet wie
immer ein Team Ehrenamt-
licher aus der Gemeinde vor.
Interessierte sind herzlich
eingeladen.                         sam

Kurz und
knapp 

Die Freude war riesengroß,
als am Wochenende Mitte
Mai die Volleyball-Damen-
mannschaft des TVA in die
Bezirksliga aufsteigen konn-
te.  Mit zwei 3:0 Siegen aus-
wärts bei der SG Kaarst und
im Heimspiel gegen den
Hellerhofer SV ist ihnen das
gelungen, nachdem die
Mannschaft ein Jahr in der
Bezirksklasse gespielt hatte.
Über den Umweg der Auf-
stiegsrelegation konnten die
Mädchen dieses grandiose
Ziel erreichen. Sie waren gut
vorbereitet, hatten die Sonn-

tage in den vergangenen
Monaten geopfert, um sich
in der Angermunder Schul-
turnhalle mit den Trainern
Gottfried Weck und Michael
Fox auf die Wettkämpfe vor-
zubereiten. Schließlich war
ihr glatter Sieg gegen SG
Kaarst mit 3:0 ein toller Er-
folg. Und nachdem die SG
Kaarst sich mit 3:1 gegen
den Hellerhofer SV durch-
setzen konnte, reichte ein
einziger Satzgewinn beim
Spiel gegen die junge Mann-
schaft vom Hellerhof am 12.
Mai in der Halle des Kaisers-

werther Theodor-Fliedner-
Gymnasiums. Zum Anger-
munder Kader gehören
Thea Dörnhöfer, Kerstin
Engels, Sinead Flock, Lena
Hilberath, Yvonne Hövel-
manns, Asja Kemper, Corin-
na Pfitzmann, Chiara Sager-
mann, Annalena Schmitz,
Rebekka Sondermann, Kim
Tillmann und Melina Till-
mann.
Für die Bezirksliga wird
noch Verstärkung gesucht:
ht tp s : / /www. t v - ange r-
mund.de/604.                    G.S.

Volleyballerinnen sind
aufgestiegen

Zehn Damen vom TVA sind im Volleyball in die Bezirksliga aufgestiegen.

Trainer Michael Fox (links) und Gottfried Weck (ganz rechts) haben Fleißarbeit geleistet und
die die Mädchen jeden Sonntag in der Schulturnhalle trainiert.                                 Fotos:Privat
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Christian Terpitz ist neuer 
Sermer Schützenkönig

Der neue Sermer Schützen-
könig heißt Christian Ter-
pitz. Ihm zur Seite steht Kö-
nigin Pia Wiesener. Der Kö-
nigsschuss fiel erstmals an
einem Sonntag, die neue
Struktur des Schützenfestes
wurde gut angenommen.
Sage und schreibe 25 Schüt-
zen schossen bis zum Ende
auf den Vogel.
Lust auf das Königsamt hat-
te zunächst nur Marc
Schwarz. Doch seine Mit-
schützen aus der „Freiherr
vom und zum Stein-Kom-
panie“ wollten ihn nicht al-
leine lassen und stellten sich
(fast) geschlossen in die Rei-
he der Anwärter. Zu diesen
elf Schützen gesellten sich

noch 14 Mitglieder der Se-
bastianer-Kompanie. Und
so fiel der Vogel in der vier-
ten Runde, etwa mit dem
140. Schuss. Der neue König
war gerade zum Hauptmann
der „Freiherr vom und zum
Stein-Kompanie“ befördert
worden. Auf dem Thron be-
gleiten ihn Tino Clasen mit
Carmen Kaiser sowie Mar-
cus und Susanne Ermers.
Kurz zuvor hatte Moritz
Viebig von den Jungschüt-
zen den Kronprinzenvogel
abgeschossen. Seine Prin-
zessin ist Merle Hofer. Als
Adjutanten agieren Jan
Praast und Max Bausch.
Den linken Flügel sicherte
sich Tom Hassel, den rech-

ten Flügel Nico Brüning.
Beim Pfänderschießen des
Königsvogels waren erfolg-
reich: Jans Warmsbach
(Zepter), Christian Ott
(Reichsapfel), Heinz Rösel
(Kopf), Heino Hansen (lin-
ker Flügel) und Uli Mertens
(rechter Flügel). Kinder-
prinzessin wurde Leony
Clasen, Jugendprinz ist Kian
Ermers. Den Gästevogel
holte Wolfgang Schwertner
runter.
Neue Struktur
Die St. Sebastianus Schüt-
zenbruderschaft Serm hat -
wie die meisten Schützen-
vereine in der Umgebung –
das Fest mehr aufs Wochen-
ende verlegt, es dauerte von

Freitag bis Sonntag. Bruder-
meister Ludger Heesen:
„Die neue Struktur ist her-
vorragend. Wir hatten eine
Super-Stimmung.“ Auch das
Wetter spielte mit. Der
scheidende König Kevin
Bahr mit Königin Jasmin
Faeser hatte von seiner Tell-
Kompanie einen Auftritt der
Party-Big-Band „Die Origi-
nal Eschweiler“ geschenkt
bekommen, die das Zelt
zum Kochen brachte. Nach
dem großen Festumzug am
Samstag, an dem sich auch
Vereine aus Mündelheim,
Wittlaer und Huckingen be-
teiligten, feierten viele Gäste
im Festzelt mit. Erstmals
hatte der König das Schüt-

zenpalais mit dem des Kron-
prinzen zusammengelegt. 
Folgende Ehrungen stan-
den an: Frank Hassel wurde
zum Leutnant der Grena-
dier-Kompanie befördert.
Das Silberne Verdienstkreuz
erhielten Helmut Niebuhr
und Hans Peter Benger.
Theo Koths erhielt den Ho-
hen Bruderschaftsorden.
Für 60-jährige Mitglied-
schaft wurden Carl Peter
Cremers und Johann Dorn-
scheidt geehrt. Seit 50 Jah-
ren sind Peter Okon, Robert
Pechan und Heinz Rösel
Mitglied.                             sam

Den neuen Thron in Serm bilden (von rechts): Carmen Kaiser, Tino Clasen, Schülerprinzessin Leony Clasen, Königin Pia Wiesener mit Tochter Zoe, König
Christian Terpitz, Susanne und Marcus Ermers, Prinzessin Merle Hofer, Kronprinz Moritz Viebig. 

So viele Anwärter auf den Königstitel hatte es wohl noch nie ge-
geben: 25 Schützen reihten sich in die Schlange ein, um auf den
Königsvogel zu zielen. Alle blieben bis zum Schluss bei der
Stange.

Moritz Viebig ist neuer Kronprinz. Er setze sich gegen Nico
Brüning durch.                                                                 Fotos: sam




